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Abonnements. Preis: In Breslau 7 N = 
ee Dienſtag, den 18. Augu 


Verſicherungsweſen. Jährliche Netto⸗ Prämien für ein Capital von 1000 Thalern, zahlbar mi 
Ueber Altersverſorgungs⸗Vereine für die arbeitenden Klaſſen. zen Lebens falle nach Vollendung des 55. Lebensjahres. 
(Fortſetzung.) (Neiſon, Sterblichkeitstafel für Enge (Böckh, Sterblichkeitskafel des Reg. 
2 — Plan, welchen wir vorzulegen gedenten, iſt im Laufe dieſer Auseinan⸗ land und Wales, 3½ pCt. Bez. Potsdam v. 18461860, 3½ pCt. 
erſetzungen wohl Jedem vollſtändig klar geworden. Wir befürworten die 5 ER | FREE 5 
Errichtung einer allgemeinen 5 Arbeiter Beat erungs⸗ Alter am |Netto-Prämie Die Prämie Alter am Netto⸗Prämie Die Prämie 
Kaſſe, die unter einer ganz ſelbſtſtändigen combinirten Verwaltung ſtehen fol nächten —ĩ ö ift zahlbar nächſten — — ift zahlbar 

Dieſe Verwaltung fol zuſammengeſetzt fein aus Arbeitgebern, Arbeitern ] Geburtstag. Thlr. Sgr. | pränumer. Geburtstag. Thlr. Sgr. pränumer, 
und einigen Fachmännern im Verſicherungs⸗ und Finanzfach. — 7 — — 0 N - - 

Die Kaffe ſoll möglichſt diele Zweiganſtalten haben, welche Anfangs durch 3 10 | —ı mal 70 95 36ma 
die Vorſtande der Arbeitervereine und ſpäter gleichfalls durch von denſelben „„ 21 10 | 1 85 „ 
unabhängige alle Bürgſchaften bietende Lokalausſchüſſe geleitet werden. 23 11 8 34 „ 517 10 20 BE 

} — 5 kann Jedermann vermittelft monatlich oder wöchentlich En - 3 85 5 2 = 21 2 32 2 
‚zu lei inzahlungen ei i i i 575 er = 2 „ 555 Fre 32 „ 
5 erfichern. 3 ngen ein in einem gewiſſen Alter auszuzahlendes Capita 25 13 20 31 „ 25 12 27 31 

Die Verſicherung kann erfolgen ohne Rückgewährung der baar geleiſteten = N 14 5 29 5 20 1317 30 „ 
Einzahlungen im Falle des früheren Todes oder mit Rückgewährung der baar 28 15 5 20 „ 27 14 15 29 „ 
eingezahlten Betrage ohne Zinſenanwachs. 5 2 29 8 8 28 N 28 „ 

Regelmäßig fortgeſetzte Prämienzahlung iſt Regel, aber nicht unumgänglich 30 14 1 27 „ 29 10 15 2 
nothwendig, da jedesmal am Jahresſchluß für das im Jahr eingezahlte Geld 31 Be 26 „ 30 17 | 20 26 „ 
ein entſprechendes Capital für den Verſor 2 7 gutgeſchrieben wird. 32 1 20 25 ” 3l | 18 | 27 25 „ 

Bei eintretender notiſcher Arbeitsunfahi eit kann der Einleger den auf 92 er 24 „ 32 20 8 24 „ 
Grund jeiner Einzahlungen und der Sterblichkeitstabelle angewachſenen Capi⸗ 33 22 15 23 „ 33 21 25 23 „ 
talantheil auch vor dem feſtgeſetzten Termin erhalten. Dieſer Antheil ſoll an⸗ 34 1 24 5 22 „ 4 2 22 
gemeſſen erhöht werden, wenn erg ini in der Kaſſe vorhanden find, die 35 . 21, 30 25 18 21 „ 
zur Unterſtützung invalid gewordener Mitglieder verwendet werden können. 36 28 520, 36 27 17 20 

Andere Verſicherungsarten, wie Verſicherung von Leibrenten, Capitalver⸗ 37 30 10 19 37 29 28 19 b 
ſicherungen auf den Todesfall und die combinirteren Verſicherungsarten kann 38 n 18 „ 38 32 20 18 
die Anſtalt ebenfalls abſchließen. 39 35 | 25 . 39 35 21 ͤ 

Demnächſt geben wir: 40 39 ae 40 39 20 | 16, 


Eine Berechnung der Nettto⸗Prämien (ohne Zuſchlag von Verwaltungs? EB R 
koſten) zur Verſicherung eines Capitals von 1000 Thlr., auszuzahlen im 55. Le, von verſchiedenen Geſellſchaften gemachten Offerten, mit Anfügung der offerirten 


bensjahre nach zwei verſchiedenen Sterblichkeitstafeln “). Vortheile, Proviſionen, Dividenden u. ſ. w. b t i 
3 5 eo a . 9 danken . bezüglichen Selelihaften für (be beben, Jure 8 
*) Eine Zuſammenſtellung der zu entrichtenden Prämienſätze für eine Capital⸗ Wir gedenken dieſe Zuſammenſtellungen n noch nicht zu veröffentlichen, 
Verſicherung von 1000 Thalern, zahlbar im 55. Lebensjahre, ferner eine ſolche für 1 jedoch gern bereit, Einſicht in dieſe Unterlagen Allen zu geſtatten, welche ein 
eine Leibrentenverſicherung von 100 Thalern, zahlbar im 55. Lebensjahre nach den | Intereſſe an dieſen wichtigen Gegenſtand knüpft. (D. R.) (Schluß folgt.) 
Status — „Great Britain“, ge enſeitige Lebensver⸗ — Der Ausſchuß der Säch ſiſchen . 
der preußiſchen Geſchäfte ſicherungs⸗Geſellſchaft in earben. Die Geſellſchaft ten, Berfigerunge-Anfalt i beugt 
31 am 2 hat im Jahre 1867 im e 1 8 31 Policen durch ihren Hauptagenten in Berlin zur öffentlichen 
„December 1867. abgeſchloſſen mit einer Geſammt Verſicherungsſumme Kenntniß, daß im Jahre 1867 im Ganzen auf 1612 
= ahl. Thlr. Sgr. Pf. or: 1 85 ge * Jahres⸗Prämien⸗Ein⸗ 38 1 1 auf 134 volle und 1478 1 
i nahme von 2405 Thalern. inlagen 36,911 r. eingezahlt wurden, wovon au 
r ge a ee Preußen 5 Stüd Cinlagen mit 30 The, Cingaplun 
85 agſtener 5 27585 — Die norddeutſche Lebens⸗Berſicherungs⸗Bank kommen. Nach Aung peng der wegen Todesfa 
7 — TER 721.8685 2 — auf Gegenſeitigkeit in Berlin zeigt die Eröffnung n Auszahlungen beſteht nunmehr das ge⸗ 
Aua at a! 422 ihrer Geſchäfte an. (S. Inſerar.) ammte verſtcherte Capital aus 28,288 Einlagen mit 
Allgemeine Genoſſenſchaft einem Nominal⸗Capital von 2,828,800 Thlr., wovon 
für Getzenverſicherung . 59,449 26 — Landdroſtei Osnabrück. Mitte Juli. Am auf Preußen 560 Emlagen mit einer Einzahlung von 
Anzabl — ollcen, die Be K — 22. Juni hat im Amte Fürſtenau ein 8 ſchlag 18,596 T lr. 28 Ngr. 5 t 2 
in Kraft And 2 452 von bedauerlichem Umfange ſtattgefunden. Der an den — Die „Wiener tg. Ne et amtlich: Das Mi: 
ae e e —T.. f 
ür den Todesfall, die en 5 ohn Gebrüder Guttmann Carl On 5 
„ et tu i 
ſerve der 5 —. 14.429 21 6 Davon kommt auf die Feldmark Pfeiffer und Söhne, Guſtav Springer e 
Anzahl 2 re ! 15 Sürftenan 2 2 22%. 12000 Thlr. ges die Bewilligung zur Gründung einer Actien- 
in Kraft ſind . | Schwagdtorf. „2... 5100, eſellſchaft für m und Land Transport. Verſſche⸗ 
Total. .... Kellinghauſen „5180 „ rungen unter dlc ft“ in Allgemeine Transport- Ver⸗ 
Prämien ⸗ Einnahme P. 1807... . 32,591 171 2 Lütkeberge inel. Wegemüh⸗ ſicherungs-Geſellſchaft“ in Wien ertheilt. : 
NB. Ausgezahlt wurde im Jahre 1867: len und Anterhof 6740 „ Mainı ser Verſicherungs : Gefellfhaft in 
Berficherung für Gegenverſicherung 2808 Thl. Hollenſtede . 7500 Se en Drovinzialblättern „zuperläfftgem 
19 Sgr. — Pf. Sn 0 BE en and „ Mitgetheilt wird hat die Rheinſche 
Der Generalbevollmächtigte des Conservatenr. 5 — „ 90 " i Hunte der Oefeliäaft in Mainz und Wiesbaden, 
er Wil Fee e e eee aer e ee 
a 0 eee eee 1 te, ‚auf a 
Gin Fe ger e e [It Mr Karten Ka 
8 4 0 1 8 2 als ug " 2 5 
lage wird 105 ſtende Fer Aab ant Nhe beab⸗ Höck el.. 35400 „ ſchloſſenen, noch in Kraft Peſtehendes Verſtce unden 
ſichtigt, deem B Atze find: 1) Der Verein Hartlage f 2800 tollen der „Proridentig“ zu Frankfurt a. M. über: 
will ſich als ein Derein chriſtlicher und brüderlicher zuſammen: "60940 Thlr. — — werden, mit welcher bereits ein deshalbiges 


ächitenliebe einführen, wozu 1 omme ilti i 
Fables lenden nur einer einnnligen ange: Hiervon hatten nur 8 Grundbeſitzer in Fürſtenau Glo 5 72 3 5 5 
von 12 kr. als Aufnahmsgebuhr und einer 1g ang ihre Früchte gegen Hagel verfichert, während alle übrigen der Nacht 0 ee a un A. ag: In 
Entrichtung von 1 fl. für je 100 fl. der re Betroffenen unverſichert find. Urſchkau 2 Häuslerſtellen Ae e ee bel 
er 


ſumme bedarf, 2) Was nach Hinauszahlung dem Brande die Häus 
Sagelicnäden übrig beit wi en ee duschen ihre eigene Befigung durch ene heden wen 
ahlung niedriger ſtellen.! c e ER 55 as 5 f 
Teilnehmern an dieſem Vereine der große Vortheil, ) Wir verdanken dieſe Mittheilung fremder Quelle, 8 ne ee ea korann ene 


5 g . ieri der wir fü i 
daß die zuſammenfließenden Gelder dem baieriſchen d! r ihre Gefälligkeit beſtens danken, während 977 f 
Babelande er 5 — a) Die- Organiftrung Bert Fu Direction dieſer Geſellſchaft in N — > 
des Vereines iſt derart, daß er ſeinen Mitgliedern Zusch ift unfere an fie gerichteten diesbezüglichen beiden 8 8 2 ik in Nr. 189 
vollkommenes Vertrauen einflößen kann, da die Ver⸗ Zuſchuſten — unbeantwortet ließ! des ee 45 re Bere dees Feuer haben 
alder in. Handen hetcheren Geſchafte des Vereines Ift die „Great Britain“ in Schleſien vertreten? | wir nach mitzuteilen, dag über Die Entfiehungsurfache 
elber in Händen haben. bis jetzt keine ſichere Angaben ermittelt werden konnten, 


und daß namentlich dafür, daß das Feuer in dem Hauſe 


des Weber Herrmann ausgebrochen ſei, keine Beweiſe | fi 
vorliegen. h 5 


Rothenburg O.⸗L. 15. Auguſt. Am 10. d. M., 
Vormittags 11%, Uhr, find die Gebäulichkeiten der Poſ⸗ 
ſeſſion Nr. 52 zu Diehſa, verſichert bei der Leipziger 
Geſellſchaſt, total abgebrannt. Der Eigenthümer hat 
dabei das ganze, nicht verſichert geweſene Mobiliar nebft 
Ernte verloren. Bei der herrſchenden außergewöhnlichen 


Trockenheit haben die Nachbargebäude nur mit großer ſin 


Mühe erhalten werden können. — Vor einigen Tagen 
hat ein Vorübergehender auf eine Wieſe bei Neu-Koſel 
ein brennendes Schwefelholz geworfen und dadurch das 
dürre Gras in Brand geſetzt. Nur mit großer Mühe 
haben noch zeitig herbeigeeilte Leute das ſchon ziemliche 
Dimenſionen angenommene Feuer mit Ruthen ausge⸗ 
ſchlagen und von der nahen herrſchaftlichen Forſt, dem 
Herrn Kreis⸗Landrath gehörend, abgehalten. 

7 Weſel, 4. Auguſt. Geſtern fand hier die ordent⸗ 
liche General⸗Verſammlung der Actionaire der Nieder⸗ 
rheiniſchen Güter⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaſt und deren Rück⸗ 
verſicherungs⸗Verein ſtatt. Die Bilanz weiſt nach, daß 
die laufende Prämien⸗Einnahme wenig hinter der von 
1866 zurückgeblieben war, daß die Reſerven aus dem 
Vorjahr zur Deckung der Schäden aus demſelben voll⸗ 
kommen zureichend und auch die aus 1867 nur im 
Flußgeſchäft etwas ſtärker wie ſenſt geweſen. Der Ge⸗ 
winn der Hauptgeſellſchaft betrug Thlr. 55,778, der des 
Rückverſicherungs⸗Vereins Thlr. 19,786. Aus jenem 
wurde eine Dividende von 22 Thlr. pro Aetie (44 % 
der Einzahlung), aus letzterem eine von Thlr. 17 25 
Sgr. beſtimmt und der Reſervefonds der Hauptgeſell⸗ 
ſchaft durch Ueberweiſung von Thlr. 9,527 auf die 
Höhe von Thlr. 202,686 gebracht, während der des 
Rückverſicherungs⸗Vereins momentan Thlr. 112,260 be- 


trägt und noch im Laufe dieſes Jahres auf Thlr. 


120,000 erhöht werden wird. Außerdem wurde über 
die Fortſchritte des Ausbaues der Geſellſchaft ausführ⸗ 
licher Bericht erſtattet, und gewannen die Actionaire 
die Ueberzeugung, daß die Verwaltung nach wie vor 
beſtrebt ſei, die Intereſſen der Nctionaire nach allen 
Richtungen hin wahrzunehmen und zu fördern. 

Königsberg. Seit kürzerer Zeit befindet ſich ein 
in Criminalſachen ſehr erfahrener Beamter aus Berlin 
in unſerer Provinz, der mit der Ausmittelung der Ent⸗ 
ſtehungsart der vielen Brände nicht allein beauftragt 
worden iſt, ſondern auch ſeine Thätigkeit auf die viel⸗ 
fach vorgekommenen Morde erſtrecken wird, bei denen 
die Mörder bisher nicht zu entdecken geweſen ſind. 
Nachdem ſchon vor einigen Wochen in Preußiſch⸗Holland 

ein Brand vorgekommen iſt, wobei ein Kind das Leben 
einbüßte, entſtand vor einigen Tagen dortſelbſt wieder 
Feuer, welches mehrere Häuſer einäſcherte. 

Königsberg. In der Nacht zum Donnerſtag 
ſchlugen plötzlich die hellen Flammen aus dem Wagen⸗ 
ſchauer des Wagenfabrikanten Wernowicz in Königsberg 
(auf dem Unterhaberberg) auf. Das Feuer fand an 
den großen Holzvorräthen eines Stellmachers und eines 
Zimmermeiſters, deren Plätze an die Brandſtelle grenzten, 
reiche Nahrung, und bald entſtand ein ſo großes Feuer, 
daß der zu ſpät gerufenen Feuerwehr die Dämpfung 
erſt am Morgen gelang. Die Nähe der Gasanſtalt 
machte den Brand beſonders gefährlich; im Ganzen 
wurden 5 Hintergebäude mit ihrem werthvollen Inhalte 
eingeäſchert. Wernowicz, in deſſen Remiſe das Feuer 
ausbrach, hatte in derſelben 11 neue, darunter ſehr 
werthvolle Wagen ſtehen, welche an demſelben Vormit⸗ 
tag in freiwilliger Auction verkauft werden ſollten; 
dieſelbe mußte aber aus Mangel an Käufern unter⸗ 
bleiben. Wernowicz wurde, als der Brandſtiftun 
dringend verdächtig, von der Polizei verhaftet und i 
bereits der königlichen Staatsanwaltſchaft überliefert 
worden. (Wir haben hierüber bereits berichtet. D. R.) 

Stettin, 12. Auguſt. Bei Erwähnung der ver⸗ 
ſchiedenen Brände, welche jüngſt hier und in der Um- 

egend vorgekommen, war auch der Brände in Greifen⸗ 
agen gedacht und dabei, auf Grund einer Notiz der 
Stettiner Oſtſee⸗Zeitung, bemerkt, daß aus Berlin der 
Criminal Commiſſar Pick dahin gekommen ſei, um die 
Urheber des Feuers zu entdecken, „da die Bemühungen 
der Stettiner Criminalpolizei vergeblich geweſen find.” 
Dieſe letztere Bemerkung wird neuerdings in der Oſtſee⸗ 
Zeitung dahin berichtigt, gaß der Criminal⸗Commiſſa⸗ 
ius Pick einfach auf beſonderes Anſuchen des Bürger⸗ 
meiſters gekommen ſei. 
Petersburg, 12. Auguſt. Mit der anhaltenden 
Hitze und der in Folge derſelben eingetretenen allge⸗ 
meinen Dürre hat in letzter Zeit auch die Zahl der 
Feuers brünſte in und um Petersburg immer mehr zu: 
. Nächſt den ungeheuren, zum Theil noch 
mmer nicht unterdrückten Waldbränden hat die große 
Feuersbrunſt, durch welche am 15. Juli der Flecken 


Seſtrorezk eder Siſterbeck zerſtört worden ist, den größten 


Schaden angerichtet. Der Ort ſelbſt iſt eine Schöpfun 
Peters des . der hier im Jahre 1 
Waffenfabrik und eine Colonie anlegte. Jetzt iſt der 
induſtrielle Flecken ein rauchender Aſchenhaufen; nur 
eine kleine Zahl der Häuſer iſt gerettet. Die Bewohner 
ſelbſt haben ihr Hab und Gut mit verloren, da fie zum 
rößten Theil zur Zeit des Entſtehens der Feuersbrunſt 
10 auf ihren 10—20 Werft entfernten Wieſen zum 
Heumähen befunden hatten. Aus den Trümmerhaufen 
ſelbſt werden noch immer die Leichen von Verbrannten 
herausgezogen und die Ueberlebenden ſind ohne Obdach, 


ohne Brot und Ausſicht auf Erwerb. Vor Peters burg aus 
mb bereits viele Unterſtützungen an Geld nnd Leben 
mitteln abgeſchickt, aber dieſe vereinzelten Gaben können 
nur einen kleinen Theil des Bedarfs befriedigen. 
Petersburg, 12. Auguſt. Ein Telegramm aus 
Witebsk meldet: In der Nacht von Freitag zu Sonn⸗ 
abend hat in der Stadt Welith eine große Feuersbrunſt 
ſtattgefunden, durch welche 800 Häuſer, darunter 4 
Kirc ten und das Rathhaus, in Aſche gelegt worden 


d. 

London, 13. Auguſt. In dem Stadtbezirke South: 
wark hat eine Feuersbrunſt bedeutende Verheerungen 
angerichtet. Acht Dampf⸗ und ſechs Hand⸗Feuerſprißen 
mit einer Bemannung von 70 Pompiers waren am 
Platze, konnten aber wegen des Waſſermangels erſt 
wirkſam an zu arbeiten fangen, als zwei Lagerhäuſer 
und achtzehn Wohnhäuſer bereits niedergebrannt waren. 
Sieben Pferde kamen in den Flammen um; der Scha⸗ 
den wird auf etwa 30,000 Lſtr. veranſchlagt. 

Liſſabon. Der größte Theil des hieſigen Zoll: 
Amtes iſt am 12. d. M. niedergebrannt, und bedeutende 
Maſſen Baumwolle und Branntweine ſind vernichtet 
worden. Der Verluſt beläuft ſich auf etwa 100,000 
Pfd. Sterl., da das Meiſte unverſichert war. 


Breslau, 18. Auguſt. Wie von uns in Nr. 169 
d. Bl. mitgetheilt, hatten die hieſtigen Mühlenbeſitzer 
in der Verſammlung vom 21. Juli c. eine Petition 
an die Direction der Niederſchleſ-Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn abgeſandt, welche einen ermäßigten Verbands⸗ 
Tarif für Mehlſendungen in Wagenladungen ab 
Breslau nach Berlin und Görlitz e 

Hierauf iſt ſoeben an Herrn Julius Schott⸗ 
länder als Leiter der damaligen Verſammlung fol⸗ 
gender Beſcheid eingegangen: ; 2 

„Auf das unterm 21. v. M. von div. Mühlen: 
beſitzern unterzeichnete, an uns gerichtete Geſuch wegen 
Herabſetzung des Frachtſatzes im dieſſeitigen Local⸗ 
verkehr und auf das gef. Schreiben vom 4. d. M. 
eröffnen wir Ihnen, 255 wir beregte Frachtherab⸗ 
ſetzungen bei Sr. Excellenz dem Herrn Handels⸗ 
miniſter beantragt und befürwortet haben. 

Kgl. Direction der Niederſchl. Märk. Eiſenbahn.“ 

» Breslau, 16. Auguſt. (Zur Beachtung.) 
Nach dem Reglement zu dem Geſetze über das Poſt⸗ 
weſen des norddeutſchen Bundes werden Druckſachen 
(Kreuzbände) nur unter gewiſſen Bedingungen gegen 
die ermäßigte Taxe befördert, anderenfalls eine Poſt⸗ 
contravention begangen wird, welche eine Strafe von 
1 Thlr. nach ſich zieht. Da das kaufmänniſche Pu⸗ 
blikum noch ſehr häufig gegen dieſe Bedingungen 
verſtößt und alſo unbewußt eine Portocontravention 
begeht, ſo geben wir nachſtehend eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der in dieſer Beziehung ergangenen neueſten 
Beſtimmungen. Gegen die für Druckſachen ermäßigte 
Taxe können befördert werden: Alle gedruckte, litho⸗ 
graphirte, metallographirte, photographirte oder ſonſt 
auf mechaniſchem Wege hergeſtellte, nach ihrem Format 
und ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit zur Beförderung 
mit der Briefpoſt geeignete Gegenftände, einſchließ⸗ 
lich gebundener oder brochirter Bücher. 
Ausgenommen hiervon ſind die mittelſt der Copir⸗ 
maſchine oder mittelſt durch Druckes hergeſtellten 
Schriftſtücke. . 

Die Sendungen müſſen offen, und zwar entweder 
unter ſchmalem Streif oder Kreuzband oder aber 
in einfacher Art zuſammengefaltet eingeliefert werden. 
Das Band muß dergeſtalt angelegt ſein, daß daſſelbe 
abgeſtreift und die Beſchränkung des Inhalts der 
Sendung auf Gegenſtände, deren Verſendung unter 
Band geſtattet iſt, erkannt werden kann. 

Die Sendungen können auch aus offenen Karten 
(Geſchäfts⸗Aviſe, Preis⸗Courante, Familien⸗Anzeigen 
und dergleichen enthaltend) beſtehen. Die Karte muß 
aus einem feſten Papier angefertigt ſein, und die 


lenken, — jedoch geſtattet fein. Auf der 
inneren oder äußeren Seite des Bandes dürfen Zu⸗ 
ſätze irgend welcher Art, welche keinen Beftandtheil 
der Adreſſe bilden, ſich nicht befinden, mit Ausnahme 
des Namens, der Firma, ſowie des Wohnorts des 
Abſenders. f 

— Gefülſchte Baumwollwaaren. London, 
15. Auguſt. In Mancheſter ſind wiederum Klagen 
von Auswärts eingelgufen, daß verfälſchte Baum⸗ 
wollwgaren von dortigen Fabriken verſandt wurden. 
Die Verfälſchung beſteht in der Zugabe ſchwerer 
. zu den Waaren, p daß ein Stück Shir⸗ 
ting z. B., deſſen Gewicht auf 8%, Pb. angegeben 
iſt, beim Eintreffen an Ort und Stelle nunmehr 
6½—7 Pfd. wiegt. Auf langen Seereiſen wird 
außerdem noch die Qualität der Garne durch dieſen 
Prozeß bedeutend beeinträchtigt. 

— Gold: und Silber⸗Import. London, 15. 
Auguft. Der Geſammtwerth des vorjährigen Gold⸗ 
und 0 nach dem vereinigten König 
reiche beträgt 23,821,047 f, davon waren 15,800,159 
85 Gold und 8,020,888 £ Silber. Der Export von 
Edelmetall und Specien während deſſelben Jahres 
repräſentirt einen Werth von 14.324517 f, wovon 
7,889,030 E Gold und 6,435,487 £ Silver waren. 

— Die Kauffahrteiflotte des britiſchen Reiches 
ählte im Jahre 1867 40,942 Fahrzeuge mit einer 
emannung von 346,606 Mann und einem Gehalte 
von zuſammen 7,277,098 Tonnen. Von dieſen Fahr⸗ 
eugen kommen 27 918 auf England, Schottland und 
rland, 885 auf die Kanalinſeln und 12,169 auf die 


Kolonien. Neu gebaut wurden während des Jahres 


2180 Schiffe, wovon 1305 auf das vereinigte König⸗ 


reich, 23 auf die Kanalinſeln und 852 auf die Kolo⸗ 
nien kommen. 


Berlin, 17. Auguſt. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter, drückend heiß. — Weizen loco in feiner 
neuer Waare gut zu laſſen. Termine feſt und beſſer 
bezahlt. Gef. 1000 &: Kündigungspreis 68 ½ W. 
loco r 2100 L 72—84 % nach Qual., neuer märk. 
82 frei Haus bez., exquiſit neuer weiß ſchleſiſcher 83 
ab Bahn bez. er 2000 bc dir dieſen Monat 68%, 
bezahlt u. Geld, 69 Br., Septbr.⸗October 66 ½ bez. 
und Geld, 67 Br., April⸗Mai 64% —65½—65½ bez. 
und Br. — Roggen 58 2000 E loco ziemlich belebtes 
Geſchäft zu etwas höheren Preiſen. Termine feſt 
und etwas höher. Gekündigt 9000 7 Kündigungs⸗ 
preis 55¼ , loco neuer 56—57 ab Bahn und frei 
Haus bezahlt, alter N 55½ ab Bahn bez., 
alter polniſcher 54½ ab Bahn bezahlt, ſchwimmend 
83—84 €. 56—56¼ bez, er dieſen Monat 55¼½— 


55%—55½—55⅜ bez. u. Gd., 56 Br. September⸗ 
October 5354-537, 53%, bezahlt, Oetbr⸗Nopbr. 


51¼ 52/51 ½— 52 bez. u. Br., Nopbr⸗December 
50%, bez., April⸗Mai 50½—50¼½ —50½ bezahlt. — 
Gerſte r 1750 . loco 42—52 % — Erbſen 
Der 2250 6. Kochwaare 63—67 , Futterwaare 55— 
61. — Hafer d 1200.6. loco vielſeitig offerirt. 
Termine preishaltend. Gek. 1200 6½ Kündigungs⸗ 
reis 31%, , loco 29—34 K nach Qualität, fein 
chleſiſcher 32/33 ¼, Warthebrücher 32½ ab Bahn 
bezahlt, r dieſen Monat 32—31¾ bez., September⸗ 
October 31/31 ½ bez., Oetbr.⸗Nopbr. 31 bezahlt, 
November⸗December 30%, bez., April⸗Mai 32 bez. 
Mai⸗Juni 32½ bez. — Weizenmehl excl. Sack loco 
per ten unverſteuert Nr. 0 5% —5¼ , Nr. 0 u. 1 
5¼% 5 & — Roggenmehl excl. Sack leblos, 
loco per 6% unverſt. Nr. 0 4½ 4 %. Nr. 0 und 1 
4 3¼ , incl. Sack Auguſt 4% Brief, Auguſt⸗ 
September 4½ Brief, Sepkember⸗October 4 Brief, 
October⸗November 3 Brief, November-Derember 
3 Brief. — Petroleum r ten mit Faß ruhig, loco 
7% Cg, September⸗October 7¼ Br., Oetober⸗Nopbr. 
7%, Br., Nopbr.⸗Decbr. 7½ Br. — Oelſaaten der 
1800 J. Winter⸗Raps 76—78 , Winterrübſen 73— 


Größe derſelben ſoll nicht weſentlich von dem Maß 77 . — Rübbö leer tz ohne Faß feſt u. ſteigend, 


eines Poſt⸗Anweiſungs⸗Formulars oder eines gewöhn⸗ 
lichen Brief⸗Couverts abweichen. 
Die Adreſſe kann auf dem Streif- oder Kreuz⸗ 


bande oder aber auf der Sendung ſelbſt angebracht 9¼ 9 ½ bez., 
fein. Der Sendung kann eine innere, mit der äuße⸗ Februar 9% 


ren übereinſtimmende Adreſſe beigefügt werden. 
Mehrere Gegenſtände dürfen unter einem Bande 
verſendet werden, ſo fern ſie von demſelben Abſender 
herrühren und überhaupt zur Verſendung unter Band 
gegen die ermäßigte Taxe geeignet ſind. Die einzel⸗ 
nen Gegenſtände dürfen aber alsdann nicht mit ver⸗ 


ſchiedenen Adreſſen oder beſonderen Adreßumſchlägen 
verſehen ſein. r 
Ci n verſchiedenen Abſendern dürfen 
nur 99 ſie 1 und demſelben Blatte 
oder Bogen gedruckt, lithographirt oder metallogra⸗ 
phirt ſind, unter einem Bande verſendet werden. 
Die Verſendung der bezeichneten Gegenſtände 
egen die ermäßigte Taxe iſt unzuläſſig, wenn Die; 
elben nach ihrer Fertigun durch Druck u. ſ. w. 
irgend welche Zuſätze, mit Ausnahme des Orts Da- 
tums und der Namensunterſchrift, beziehungsweiſe 
Firmazeichnung, — oder Aenderungen am Inhalte 
erhalten haben. Es macht dabei keinen Unterſchied, 
ob die 1 
andere 
u dem h 
eſers auf eine beſtimmte Stelle hinzu⸗ 


eiſe bewirkt find. Anſtriche am Rande, 


ätze oder Aenderungen geſchrieben oder auf bez, 
wecke, die Aufmerkſamkeit des 


loco 9½ bez., er dieſen Monat und Auguſt⸗Septbr. 
9% —9¼ bez., Septbr. Oetober 9¼—9¾ bezahlt, 
Dekober-Stopir. O e bezahlt, YoubrDecamber 
nn 9/2 , Januar⸗ 
Leinöl — N 75 32 8 
— 1 8 2 — 
Spiritus er 8000 & neuerdings beſſer bez. Gef 
40,000 Quart. Kündigungspreis 19 ¼ , er dieſ. 
Monat u. Auguſt⸗Septbr. 19 19 ¼—19½¼ bezahlt 
und Gd. 19%, Br. September⸗October 18%, 18% 
18%, bezahlt und Gd. 18%, Br., Sctbr.Nopbr. 17¼— 
17% 17% bez. u. Br, 179, Gd. Ne ea 
17¼ 17% 10, N dez ya Sn: pe 
1717, bez., April iat 18.181, 18--18%. bez. 
ohne Faß loco 19¼—19½ bez. . 
Stettin, 17. Auguſt. Witterung Ihön, heiße 
Luft. Temperatur 4 26“ R. Bar. 28, Wind SO. 
— Weizen gut behauptet, 7er 2125 (. loco gelber 
ur 8 5 2 
inländ. alter 76—85 ., neuer 7782 , 83.8584, 
gelber er Auguft 82, 82%, bez. u. Gd., Septbr. Oct. 
75 Br. 74%, Gd., Frühjahr 70 „ bez. — Roggen 
e Je den dl Dr, 34 O0, Fest 
Octbr. 8 BR 15807% 81 . 1 65 ech, 80% 
übjahr g r. u. Gd. — Gerſte 
Yır 1250 loco Futter⸗ 45—46 . mittlere 42 —5 
feine neue a 50—51 


i , Oderbr. 51% 
52½ . bez. — ER 


afer r 1300 . loco alter 34— 


34%/, , neuer 32—33 , 47.5088. 7 September: 
Dctbr. 88 bei. u. Ob, Brihjahr 35 0d. — Crbien 
der 2250 k. loco Futter⸗ 60½— 63 , neue Koch⸗ 
68 & bez. — Winter-Rübfen er 1800 . loco 74 
76 er Auguſt, Auguſt⸗Septbr. u. Septbr.⸗Oet. 
76% E nom. — Winter⸗Raps der 1800 8, loco 72 
77% . — Rüböl ſtill, loco 9%, Y Br., dur 
Auguſt⸗Sept. 97 Br., 97 Gd., April 971 Br. . — 
Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 19% &. 
bez., Yr Auguſt⸗Sept. 18% bez., 18½ Br. Sept. 
Scibt. 17½ Br, Octbr⸗Novbr. 17 Gd. Srühjahr 
17%, Gd. — Angemeldet: Nichte. , Regulizunge 
greife: Weizen 82%, , Roggen 34% , Rübd 
5% , Spiritus 18 Petroleum loco 7¼ 
S Br., September⸗Oetbr. 7½ % Br. — Sonnen: 
blumenöl, ſüßes bei Kleinigkeiten 15 % bez. u. Br. 
— Schweineſchmalz, amerikan. 6¼ Apr tr. bez., ruſſ. 
6 e tr. bez. — Reis, fem mittel Arracan 54 
12 7 = gering, Schott. ungeſt. full Brand 11%, | 
r. be 


12 . 

Poſen, 1 Aug. [Eduard Mamroth.] Wetter 
heiß. — Roggen feſt, get. — Wispel, Yar Aug. 50 
bez. u. Gd. Auguſt⸗Septbr. 49 Gd., Septbr. Octbr. 
48öů— 49 bez. u. Br., Octbr.:Novbr, 48 Gd. — 
Spiritus nahe Sichten matt, er feſt und höher, 
get. 24,000 Ort., r Auguſt 18 ½— ½ bez. u. Gd., 
September 173, bez. u. Br., Octbr. 17 Br., Nopbr. 
16% bez. u. Br., Dechr. 16 — 1. in 1 Falle 16%, 
bez., April⸗Mai 1869 16¼½ — , 17 bez. u. Br. 

Kaſſel, 14. Auguſt. Die biefige Herbſtleder⸗ 
meſſe, welche am 13. und 14. Auguft ſtattfand, 
zeichnete ſich durch raſchen Verkauf der zugeführten 
Lederſorten aus, grade wie es auf den kurz vorher 
vorausgegangenen Ledermärkten zu Braunſchweig und 
Hannover der Fall geweſen. Da der Bedarf unge⸗ 
achtet des ungemein trockenen Sommers doch ein 
großer geblieben iſt und die Zufuhren geringer als 
ſonſt waren, auch rohe Leder 17 auf den ameri- 
kaniſchen als europäiſchen Märkten beſſer bezahlt 
wurden, ſo trugen dieſe Umſtände weſentlich zum 
Steigen der Preiſe für gahres Leder bei. Alle guten 

artien wurden ſofort bei Anfuhr verkauft. Die 
Stimmung für fertiges Leder iſt für die Fabrikation 
eine ſehr günſtige, um ſo mehr, als die Preiſe für 
Rohleder noch zu hoch gegen die der fertigen Waa⸗ 
ren ſtehen. — Beſtes und gutes Luxemburger Sohl⸗ 
leder erhielt 56—59 %, beſtes Malmedyer 48—53 
gutes Eſchweger 40— 44% für den Zollcentner. 
Rindleder 20— 23 Gr, feines und geringeres 18—19 


pr, gutes braunes Kalbleder 1 % 8 Gr bis 1 5 


13 Apr, geringeres 1 % 4 Gr bis 1 % 10 Sr, 
jmd ze Kalbleder 1% u. ſ. w. für das Zollpfund. 

Köthen, 14. Auguſt. Die Ernte dürfte in hieſt⸗ 
ger Gegend nunmehr als beendet anzuſehen ſein bis 
auf die Hackfrüchte, über deren Ergebniß daher noch 
kein pofitives Reſultat ſich angeben läßt, doch iſt im 
Allgemeinen die Anſicht vorherrſchend, daß die Rüben⸗ 
ernte in quantitativer Hinſicht mittelmäßig, in quali⸗ 
tativer Hinſicht aber vorzüglich ausfallen werde. 
Der Stand der Kartoffeln gewährt keine brillante 
Ausſichten, bei Weitem nicht ſolche, wie im vorigen 
Jahre; ob der Eintritt von Regenwetter noch viel 
deſſern werde, läßt ſich weder beſtimmt bejahen noch 
verneinen, da es hierbei weſentlich auf die Sorte der 
Kartoffeln, deren frühere oder ſpätere Legung und 
auf die Bodenbeſchaffenheit ankommt. Die Getreide⸗ 
Ernte kann hier wie überhaupt in der Gegend von 
der Elbe, Mulde und Saale als befriedigend bezeich⸗ 
net werden, ſowohl in Bezug auf Winter⸗ als Som⸗ 
mergetreide. Beſonders gut iſt die Gerſte gerathen 
und ſie erregt auch ſchon bedeutende Nachfrage, ſo 
daß für Gerſte zur Zeit höhere Preiſe als für Rog⸗ 
gen geboten wurden, namentlich von Brauern aus 
Franken und Thüringen. Da der 5 wegen 
der Erledigung der noch reſtirenden Feldarbeiten 
noch nicht in genügendem Maße ſtattfinden kann, 
ſo läßt ſich jetzt noch kein ſicheres Reſultat angeben. 

(Köth. Ztg.) 

Trautenau, 17. Aug. Der Beſuch des Marktes 
war mäßig, die Stimmung feſt, vorwöchentliche Preiſe 
behauptet. 14 tow beſſer gefragt. 

London, 17. Aug. [Viehmarkt.] Von Rindern 
amen 3710, von Schafen 21,530 Stück zu Markte. 
Das Geſchäft in Rindvieh war lebhafter, engliſche 
ſowie fremde Zufuhr gering. Das Geſchäft in Schafen 
war ſehr lebhaft, jedoch die Zufuhren aus England 
und dem Auslande ebenfalls gering. Preiſe für Rind⸗ 
vieh 3 sh. 10 d. a J ch. 10 d., für Schaße 4 sh. 2 d. 
a 4 sh. 10 d., für Schweine a 4 sh. 


Breslau, 18. Ina 

de. Breslau, 18. Anguſt. (Waſſer . 
Schifffahrt. — Mühlen betrgebe es "Ballen 
bauten.) Das Waſſer der Oder wird noch immer 
niedriger und mit Sehnfucht erwartet die darnieder⸗ 
liegende Schifffahrt einen anhaltenden Regen. Hente 
Mittag zeigte der Oberpegel 12 8. der Unterpegel nurz 
— Die Sandſchleuße haben paſſirt: am 15. Gottlieb 
Zippel mit Nutzholz von Lenden nach hier, 1 Schiffe 
deer ſtromauf. 16. 2 Schiffe leer ſtromauf. 17. Anton 
Schulze 7 Flöße von Kandrzyn nach Briskow, 1 Schiff 
ker ſtromauf. ö 725 
Geſtern Nachmittag find 6 Schleppkähne mit je 
300 Ctr. Ladung von hier nach Stettin abtzeſchwommen 
und war die Fracht mit 5 Sgr. pr. Ctr. verdungen 


Ei, Fangdamus des Rechens der ehemaligen Mathiasmühle 


wobei jedoch eine nur dreiwöchentliche Lieferzeit Bedin 
ung iſt, welche bei dem gegenwärtigen Waſſerſtand 
. 1 halten ſein wird. Andere Kähne fahren nun 
ar nicht mehr da das Waſſer zu klein geworden iſt. 
In Folge deſſen wird auch nicht eingeladen. Auch ſtrom⸗ 
aufwärts kommen nur ſehr wenig Kähne an. 
Während die hicſigen Mühlen nur mit halber 
Kraft mahlen, können die kleinen Waſſermühlen auf 
dem flachen Lande gar nicht mahlen, weshalb die hieſi⸗ 
en Mühlen mit Arbeit überhäuft find. — Das neue 
etreide erweiſt ſich im Mehlgehalt ganz vorzüglich. 
Durch den anhaltenden Abfall des Waſſers treten 
auch die vom erſten diesjährigen Hochwaſſer verurſachten 
Schäden an den Bollwerken immer mehr zu Tage, 
weshalb man jetzt eifrig Hand zur Bebebung derſelben 
legt. So wird unterhalb der Sandſchleuße die einge: 
riſſene Spundwand wieder neu geſchlagen und an dem 


hatte man Nachfüllungen vorgenommen und das Boll: 
werk ſelbſt durch Anker wieder befeſtigt. — Das kleine 
Wehr an der Mittelmühle ift einer umfaßenden Repa⸗ 
ratur, zum Theil Neubau, unterworfen und die Arbeiten 
dem Zimmermeiſter C. Schmelzer übertragen. 

Breslau, 17. Auguſt. In der Woche vom 9. big 
15. Auguft c. kamen hierſelbſt per Eiſenbahn folgende 
Getreideſen dungen an: 

a) Weizen: 567 Gtr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 232, Ctr. über die Overſchleſiſche 
Bahnſtrecke reſp. deren Seitenlinien, 253, Gtr. 
über die Poſener Bahn reſp. deren Seitenlinien, 
2781 Ctr. auf der Freiburger Bahn. 

b) Roggen: 1427 Ctr. aus V efterreich, (Galizien, 

Mähren ꝛc.), 442 Ctr. über die Oberſchleſiſche 

Babnftrede reſp. deren Seitenlinien, 3272. Ctr. 

über die Poſener Bahn reſp deren Eeitenlinien, 

165 Ctr. auf der Freiburger Bahn. 

Gerſte: 498, Ctr. über die Oberſchleſiſche Bahn⸗ 
ſtrecke reſp. deren Seitenlinien, 198, Ctr. über die 

— Bahn reſp. deren Seitenlinien. 

afer: 568 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 

Mähren pp.), 2645 Ctr. über die oberſchleſiſche 

Bahnſtrecke, reſp. Seitenlinien. 

Verſandt wurden von Breslou: 
Weizen: 2355 Cir. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 816 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
Roggen: 144, Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 2701 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Gerſte: 206 7 Ctr. nach der Poſener Bahn und 

weiter, 219 Str. nach der Freiburger Bahn. 

Hafer: 366 Ctr. nach der Poſener Bahn und 

weiter, 102 Ctr. nach der Niederſch!.⸗ Märk. Bahn, 

102 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Breslau, 18. Auguſt. (Producten Markt.) 
Wetter heiß. — Thermometer Bei 18%, Barometer 
27° 9, Wind: Süd Oſt. — Bei ruhiger Kauflust 
haben ſich Getreidepreiſe am heutigen Getreidemarkt 
we behauptet, der Umſatz zeigte Alec beſchränkt. 
{ eizen bei luſtloſer Stimmung ſchwach umgeſetzt, 
wir notiren r 84 €. weißer 80—86—92 %, gelber 
7883-86 , feinſte Sorten 12. über Notiz bez. 
Roggen zeigte ſich zumeiſt vernachläſſigt, wir 
notiren Yr 84 (/. 64—69—71 /, feinſter über 
pe 
erſte bei guter Kaufluſt beachtet, r 74 24, 56 
— 62 Ar, jeinfte über Notiz bez. 

Hafer ſehr feſt, alter 35—39 Apr Yer 50 84, neuer 

„—oylfenßructebeſc ſetzt Kocher 

ülſenfrüch tebeſchränktumgeſetzt. Kocherbſen 
wenig beachtet, 63—67 Sr, Futter⸗Erbſen 56— 
50 Gr Jer 90 c — Wicken dee 90 8 
46—55 %, — Bohnen ohne Zufuhr, Zr 90 6. 80— 
90 Gr — Lupine n ohne Angebot, Yar 90 . 48—52 n. 
nominell. — Buchweizen ohne Käufer, er 70 7. 
52—56 Ar nominell, Kukuruz ohne Umſatz, wir 
notiren 62 bis 70 n er 100 10 — Roher Hirſe 
75—82 . der 84 6. — Kleeſamen rother, 1867er 
Ernte in feiner Waare beachtet, ſonſt ſchwach ge⸗ 
fragt, 12 14% 17 & Mr . 

Deljaaten wenig angeboten, wir notiren Preiſe 
unverändert, Winterraps 160 —170—178 %, Winter: 
Rübſen 156—162—168 Er 150 4 Brutto, 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. - 1 

Schlaglein bei matterer Stimmung, wir 
notiren Yr 150 f. Brutto 5¾ 6% , feinſter 
über Notiz bezahlt. — Hanfſamen ohne Umſatz. 
Rapskuchen begehrt, 60-62 Sr Ei 
— Leinkuchen 94-90 Ar dr . 

Kartoffeln 20-30 . d Sack a 150 6. Br. 
1½—2 Sn yer Metze. 

k- Breslau, 18. Auguſt. (Mehl⸗ Markt.) 
Weizenmehl, feines altes 5¾ 6 Thlr., neues 5%. — 
5% Thlr., Roggenmehl, feines 4½—4½ Thlr. 
Hausbackenes 4½4½ Thlr., Roggenfuttermehl 54 
— 57 Sgr., Weizenſchaalen 46—48 Sgr. unverſteuert. 

Breslau, 18. Aug. [Fondsbörſe.] Die Börſe 
hatte heute eine etwas lebhaftere Färbung und er⸗ 
weiterte ſich der Kreis der Speculationspapiere, unter 
welchen namentlich die Schleſiſchen Eiſenbahn⸗Actien, 
dwie Amerikaner und Italiener Beachtung fanden. 

eſterreichiſche Papiere vernachläſſigt; Fonds theil⸗ 

wei D eringem Umſatz. ER 
18. Aug. [Amtlicher Producten⸗ 
Börjenberiht] Re Sri 2000 6) ermattend, 


0 
7 Auguft 5404800 bes, AugufteSeptbr. 


et - 
a 


en 


* 


522½ Br., Septbr. October 52 —51½ bez. u. Gd., | 
October⸗Novbr. 50%, bez., Novbr.- 49 ½ Br. 
Art Mat 40 beg n Ee VDeebr. 9% Org 
Weizen Jr Auguft 71½ Br. 
eee 
afer ugu „April⸗Mai 49 8 
Kane ae Ana 9785 5 5 A Be 
üböl feſter, loco r., ug. u. A a 
Septbr. 9½ Br., Septbr. Oetbr. 9 ½ bez. N 
Oetbr.Novbr. 9%, Br., November⸗December 9½ bez. 
u. Gd. Decbr. Jan. 9%, bez. u. Gd., / Br., Jan. 
Febr. 9¼ bez. u. Gd., April-Mai 9½ = 2 
Spiritus feſt, loco 19%, Br., 18 ½æ Gd., 
15 auf — Wat Sept. 18½ Br., Sept. Octbr. 
er er 2 — 
April. Ma : 15 se „N 2 er⸗Novbr. 17½— ½¼ bez. u. Br., 
Zink feſt. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
— —— — 


een 1 5 telichen 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commi 
Breslau, den 18. Auguft 1808 on. 


Weizen, weißer . 87-92 85 80—83 
do. gelber 8486 82 78-80 N 
Gente 70—72 68 65—67 + IQ 
Gerſte 60—62 58 55—57 : (x 
Hafer. 36—37 35 34 :1% 
Erbſen . 60—64 58 45—52 : 2 
74 168 158 Sr 


Raps. ae 1 

Rübſen, Winterfrucht 164 160 156 Ar 
Waſſerſtand 

Breslau, 18. Auguſt. Oberpegel: 12 F. 83 

Unterpegel: — F. 3 3. N 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Bremen, 15. Auguſt. Das Poſtdampfſchiff des 
Norddeutſchen Lloyd „Hanſa“, Capitain E. Bricken⸗ 
ſtein, hat heute die fünfte diesjährige Reiſe nach New⸗ 
Jork via Southampton angetreten. Daſſelbe nahm 
außer der Poſt 742 Paſſagiere und 650 Tons Landung 
an Bord. — Die „Hanſa“ paſſirte 4½ Uhr Nachmit⸗ 
tags den Leuchtthurm. 

Southampton, 15. Auguſt. Das Dampfſchiff des 
Nordd. Lloyd „Baltimore“, Gapitan W. Vöckler 
welches am J. Auguſt von Baltimore abgegangen war, 
iſt heute 2 Uhr Morgens Hurſt Caſtle paſſirt, und hat 
um 4 Uhr die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Daſſelbe 


bringt 75 Paſſagiere und volle Ladung. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.-B.) 

Paris, 16. Auguſt, Abends. Wie, igaro“ 
meldet, iſt Rochefort geſtern von Brüſſel nach Paris 
zurückgekehrt; derſelbe wird gegen das am Sreitag 
ergangene Erkenntniß des Zuchtpolizeigerichts Be⸗ 
rufung einlegen; Jules Favre hat die Vertheidigung 
Rocheforts übernommen, Der Erzbiſchof von 
Paris, Migr. Darboy, iſt zum Großofftzier, Emile 
Augier zum Commandeur, Paul Caffagnac zum Ritter 
der Ehrenlegion ernannt worden. ste 

London, 17. Auguſt, Vorm. Man erwartet den 
Abſchluß des Friedens zwiſchen Braſilien und Para⸗ 

uay zufolge der Principien des neuen Premier⸗ 
iniſters von Braſilien. — In 1 7 55 at eine 
ſtarke Concentrirung der Polizei ſtaktgefunden. Im 
Innern des Landes herrſcht in den Grafſchaften in 
arte davon, daß mehrere Pächter ermordet find, 
tarke Aufregung. — Die Preſſe verlangt chu 
Reformen der Pachtgeſetze eute wird Behufs 
einer Demonſtration gegen die Aufhebung der iriſchen 
aten ein großes Meeting im Cryſtallpalaſte 
attfinden. 

Waſhington, 6. un General Grant hat 
die Freilaſſung aller in Folge kriegsgerichtlichen Ur⸗ 
theils gefangen ehaltenen Civiliſten anempfohlen. 
— Reverdy Johnſon ift beauftragt, mit Großbritan⸗ 
nien über einen Vertrag hinſichtlich der Naturalifa- 
tionsfrage und der Ausgleichungsforderung in der 
Alabama⸗Angelegenheit zu verhandeln. — Horatio 
Seymour hat die ihm von der demokratiſchen Gon- 
vention angetragene Präſidentſchafts⸗Candidatur brief⸗ 
lich acceptirt. Er billigt in dem betreffenden 
Schreiben die demokratiſche Plattform und tadelt die 
Verſuche des glarmirten Congreſſes, einige Staaten 
ihres ahlrochts zu berauben. Die Republikaner 
ſeien mit der Militärpartei verbündet. Der Praſident 
müſſe den Willen der Majorität zur Ausführung 
bringen, aber die Rechte der Minorität ſchützen. Der 
Sieg der demokratiſchen Partei bei den bevorſtehen⸗ 
den Wahlen würde das Gedeihen des Friedens ver- 
heißen. Die Baumwollenernte in den Staaten 
Georgia, Florida und Miſſiſſtppi ſoll in Folge von 
Regengüſſen ungünſtig ausgefallen ſein. 2 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Amſterdam, 17. Aug. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen Yr October 198, Ir März 193. 
Rüböl der Septbr. Decbr. 31¼, 7e Mai 32¼ — 
Wetter heiß. 2 

Paris, 17. Aug., gt. Rüböl der Auguft 
84, 00, der Septbr.:Dechr, 85, 00. Are: vr 
74, 00, r Sept.⸗Decbr. 63, 25 unbelebt. Spiritus 
der Auguſt 72, 00. — Regen. 5 55 5 Rüböl 5 

aris, 17. Auguſt, Abends 6 Uhr. N 
veränpert Sieht 9% Muguft 2%, 30, 9 September 


\ 


— — — 


Dr 


December 63, 25 matt, wenig Geſchäft. Spiritus 
Der Aug. 71, 00 ſtarke Baiſſe. — Anhaltender Regen. 
5 91 7 17. eh en fee er 2 

ericht.) remde Zufuhren ſeit letztem 2 
Weizen 11,940, Gerſte 10,935, Hafer 47,515 Quarters. 
Weizen ſehr ruhig, beſonders engliſcher 1—2 sh. nie⸗ 
driger. Maßlgerſte williger. Ruſſiſcher Hafer 6 d. 
niedriger. Leinöl loco Hull 30%. — Wetter feucht. 

Liverpool, 17. Auguſt, l Baumwolle: 
20,000 Ballen Umſatz. Steigend. Middling Orleans 
10%,, middling Amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 
78, middling fair Dhollerah 3, good middling 
Dhollerah 6¾, fair Bengal 6¼, New fair Oomra 73/,, 

vod fair Oomra 8, Pernam 10%, Smyrna 8 ½, 
Egvytlſche 11¼, fair Dhollerah Juniverſchiffung 77. 

Liverpool, 17. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
20,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 6000 Ballen. Preiſe ½, amerik. / d. höher. 

Newyork, 17. Aug., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109 ¼ Gold⸗Agio 46%, Bonds 113½½, Baum⸗ 
wolle 29½, Petroleum 34, Mehl 9, 25. : 

Die telegraphiſche Börſen⸗Depeſche von Berlin war 


bis zum Schluſſe dieſes Blattes noch nicht 
eingetroffen. 


Stettin, 18. Auguft. Cours v 
Weizen. Flau. 17. Auguſt 
r 70555 81 82. 

Septbr.⸗Oetbr. 74 744 

Frühjahr 70 | 70 
Roggen. Leblos. 
dr Auguſt. 537 | 54 

Septbr.⸗Oectbr. . 52% 53 

rüh jahr 50 50 
952 — r. 970 nis 
Mauer, 7 Ya 

Septbr,.Detbr. . 9% 9 

April Mai . . 9% 9% 
Spiritus. Feſter. 

Jer Auguſtt 15% 18 

Septbr.⸗Oetbr. 18 17% 

Octbr.⸗Novbr. . 17% 7 


waren bis zum Schluſſe 


Die Wiener Schluß⸗Cour 
5 0 nicht eingetroffen. 


dieſes Blattes no 


Ueber ehe 

ochen⸗Uebe er preußiſchen Bank 

P 1 815 vom 15. Aug. 0 
Activa, 

9 Kuen Geld und Barren 


. 96,339,000 2 
enanweifungen, Privatbank⸗ 


noten und Darlehnskaſſenſcheine 2,061,000 
3) Wechſel⸗Beſtände 8 60,217,000 
5 Lombard Beſtände 8 17,148,000 
5) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ 
derungen und Activa. . 5 15,467,000 92 
Y Paſſiva. 
6) Banknoten im Umlauf 138,607,000 
7 Sepoſiten⸗Capitalien er 20,950,000 
8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtute und Privatperſonen, mit 
Einſchluß des Giro⸗Verkehrs 2,285,000 4 


Fon 1. 0 gg pt. Bant Directorium 

önigl. Preuß. Haupt: : N 

ahnend Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 
v. Könen. 


Warſchau⸗Wiener⸗Eiſenbahn. 


Einnahme pro Juli 1868. Vorläufige Ermittelung 


Aus dem Perſonen Verkehr .. 78,679 RS. 43 Kp. 
Aus dem Güterverkehr.. .. 180,419 = 63 
Verſchiedene Einnahmen .. . 13,226 19 


Summa 272,325 RS. 25 
Definitive Feſtſtellung 1867: 
79,402 RS. 9 Kp. 
„ 146,910 77 = 
13,012 52 


Aus dem Perſonenverkehr 
Aus dem Güterverkehr .. 
Verſchiedene Einnahmen .. 
Summa 239,326 RS. 27 Kp. 
Mithin pro 1868 mehr: 32,998 RS. 98 Kp. 
Einnahme vom 1. Jan. bis 
ult. Juli 1868 
Einnahme do. 1867 12½ 
Mithin pro 1868 mehr 179,965 RS. 01! Kp. 
Warſchau⸗Bromberger⸗Eiſenbahn. 
Einnahme pro Juli 1868. Vorläufige Ermittelung. 
Aus dem Perſonenverkehr .. 19,996 RS. 591%, Kp. 


1,546,120 RS. 


2 125 


13½ Kp. 


Aus dem Güterverkehr 25,912 61 
Verſchiedene Einnahmen 6,062 16 ½ 


Summa 51,970 RS. 77 Kp. 


Definitive Feſtſtellung 1867: 


Aus dem Perſonenverkehr .. 21,337 RS. 72 Kp. 
Aus dem Güterverkehr ... . 21 648 99 RR: 
Verſchiedene Einnahmen ... 7414 40½ Kp. 
g Summa 50,401 RS. 11½ Kp. 
Mithin pro 1868 mehr 1.569 RS. 66 Kp. 
Einnahme vom 1. Jan. bis 2 
ult. Juli 1868 296,260 RS. 88 Kp. 
Einnahme do. 1867 : 290,312 29 . 
Mithin pro 1868 mehr 5,948 RS. 59 Kp. 


Bekanntmachung. 

Zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und Belgien 
iſt am 29. Mai d. J. ein Poſtvertrag abgeſchloſſen 
worden, welcher am 1. September d. J. in Kraft tritt. 

Das Geſammtporto beträgt danach pro Loth inel.: 
für frankirte Briefe nach Belgien 2 Groſchen oder 7 Kr. 
für unfrankirte Briefe aus Belgien 4 Groſchen oder 14 Kr. 
ohne Unterſchied der Entfernung. 

Für Briefe zwiſchen denjenigen beiderſeitigen Poſt⸗ 
anſtalten, welche innerhalb eines Rayons von 4 Meilen 
belegen ſind, iſt das Porto pro Loth incl. auf 1 Groſchen 
im Frankirungsfalle und auf 2 Groſchen im Nicht⸗Franki⸗ 
rungsfalle feſtgeſetzt. 


Druckſachen und Waarenproben werden gegen ein 
Porto von ½ Groſchen reſp. 2 Kr. für je 2½ Loth 
inel befördert, wenn ſie frankirt find. Die Frankatur 
muß thunlichſt unter Verwendung von Poſtfreimarken 
geſchehen. Im Uebrigen unterliegen Druckſachen und 


Wagrenproben denſelben Verſendungs⸗ Bedingungen , 


welche für den inneren Verkehr des norddeutſchen Poſt⸗ 
gebiets maßgebend ſind. 5 Bine? 

Ez iſt zuläſſig, Briefe, Druckſachen und Waaren⸗ 
proben unter Recommandation ab uſenden. Recomman⸗ 
dirte Sendungen müſſen ſtets frankirt werden und 
unterliegen demſelben Porto, wie gewöhnliche frankirte 
Sendungen gleicher Art unter Hinzutritt einer Recom⸗ 
mandationsgebühr von 2 Groſchen oder 7 Kr. Der 
Abſender einer recommandirten Sendung kann durch 
Vermerk auf der Adreſſe verlangen, daß ihm daß vom 
Empfänger vollzogene Recepiſſe zugeitellt werde, Für 
die Beſchaffung der Recepiſſe iſt vom Abſender eine 
weitere Gebühr von 2 Groſchen oder 7 Kr. zu entrichten. 

„Das Verfahren der Expreßbeſtellung iſt zuläſſig bei 
gewöhnlichen und recommandirten Briefen, Druckſachen 
und Waarenproben. Derartige Sendungen müſſen vom 
Abſender mit dem Vermerk „durch een zu beſtellen“ 
oder „à remettre par expres“ Herſehen werden. 

Sind die Expreßſendungen nach ein m Orte in 
Belgien beſtimmt, wo ſich eine Poſtanſtalt befindet, ſo 
kann die Expreßgebühr nach Belieben des Abſenders 
vorausbezahlt werden. Dieſelbe beträgt in dieſem Falle 
2½ Groſchen reſp. 9 Kr. Sind die Expreßſendungen 
dagegen nach einem Orte in Belgien gerichtet, wo ſich 
eine Poſtanſtalt nicht befindet, ſo wird die Expreßgebühr 
ſtets vom Adreſſaten eingezogen. 

Berlin, den 14. Auguſt 1868. 

General-Poſt⸗Amt. 
Wiebe. 


direct an der 


Böden, Keller, Remiſen, 


Oder ſind 


fofort zu vermiethen Juchshof am Schiezwerder Nr. 5a, 
15 kauft a 221 8 

Petrolfäſſer &,° + em v= 

Nath. Manasse Junior, Junkernſtt. 4. 


— —— 


ImProducten⸗oder Mühlengeſchäft 


ſucht ein in dieſem Fache tüchtiger junger Mann 
Stellung. Gef. Off. sub D. 8. 40 Brfk d. Bl. 


Norddeutſche Lebens ⸗Ver . 8 > 


Bank auf 


Nachdem die Geſchäfte der Bank eröffnet worden, 
A Fischer in Breslau, Tauenzienplag Nr. 


niß, daß wir Herrn A. 
Provinz Schlefien ernannt haben. 


Gegenſeitig 


bringen wir hiekdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
1, zum General⸗Agenten für 1 
6 


kwdeulſche Uebernahme von Vertretungen werden von demſelben entgegengenommen. 


Norddeutſche Lebens Ber, 


er 


icherungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit. 


eneral⸗ Director. 


Martin. 
Breslauer Börse vom 18. August 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
103% B. 


Preuss. Anl. v. 1859 5 ) 
do, de, eis 43 96 B. 
do. do. 488 B. 
Staats-Schuldsch. . 3 33% B. 
Prämien-Anl. 1855 3 120 B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 44 94% bz. 
Pos. Pfandbr., alte 4 | — 
do, do. do. 31 — 
do, do. neue 4 85% B 
Schl. Pfandbriefe A 
1000 Thlr.. . 33 82% ba. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 | 91% B. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 90% - bz. 
do, Pfandbr, Lt. C. 4 91 
do. do, Lit. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90% bz 
Posener do. 4 — 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 85%, B. 
do. o 43 91 B. 
Oberschl, Priorität. 31 78 B. 
do. do. 4. 857¼ b 
do. Lit. F. . 43 93 (B. 
do. Lit. G. 44 90%-91% bz. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 92% B. 
Märk,-Posener 7 — 
Neisse-Brieger do — 
Wilh. B. Cosel- Odb. 4 — 
do. do. 43 1 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 44 — 
Ducaten 97% B. 
tes. 
Russ, Bank-Billets . 83%-33 ba. 


Oesterr. Währung . 89% —% bz. 


Eisenbahn-Stanm-Actien. 


Bresl -Schw.-Freib 4 118 bz. u. B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse- Brieger . 4 — 
Niederschl.-MärKk 4 — 
Oberschl. Lt. Au C 33 186% B. 

do. Lit. B 31 — 
Oppeln-Tarnowitz 5 81 bz, 
RechteOder-Ufer-B, 5 831% G. 
Cosel-Oderberg ... . 4 1074-108 ½ ba. u. G. 
Gal. Carl-Ludw S. P. 5 — 
Warschau-Wien .. 5 2 baz. 

. Ausländische Fonds. 
Amerikaner. . ..|6 | 75% G. 6 
Italienische Anleihe |5 | 53% bz. u 
Poln, Pfandbriefe .|4 | 65% B 
Poln. Liquid.-Sch. . 4 | 5746 
Rus. Bd.-Ord.-Pfab. 55 
Oest. Nat.-Anleihe 5 | — 

Oesterr. Loose 1860/5 | 75% B. 
do, 1864 — 
Baierische Anleihe. 4 — 
Lemberg-Czernow. 12% G. 
Diverse Aetien. 
3 Gas-Act. 5 — 
iner pa 45 371 
Schles. Feuer-Vers 4 | a. GE 
Schl. Zinkh.-Actien SE 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank 4 | 117 B. 
Oesterr. Credit: 54 
Wechsel- Course 
Amsterdam . . k. S. 143% G 
do. . 2 M. 142% G 
Hamburg.. E. S. 151% bz 
do. 2 M. 150% bz 
Lo nden 
do. 3 M. 6.23% B. 
Paris . . 2 M. 81% G. 
Wien 6 W. .. k. 8. 389% bz. 
de. 2 M. 388% bz. 
Warschau 90 8R 8 T. — 
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